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19. Jahrestagung der Integrations-/InklusionsforscherInnen in deutschsprachigen Ländern 2005  in Köln / Bonn vom 16.-19. Februar 2005





Unterwegs in eine inklusive Bildungslandschaft! Was „bewegt“ pädagogische Forschung? 





Liebe Kolleginnen und Kollegen, 





im Nachgang zum Schreiben von Prof. Dr. Walther Dreher vom 11.11. schicke ich Ihnen im Namen der Vorbereitungsgruppe am Kölner Seminar für Geistigbehindertenpädagogik in der Anlage eine Übersicht zur Programmplanung. 





Wie Sie aus dem Programm ersehen können, sind wir bemüht, die Vortragsthemen im Plenum und die Impulsvorträge in den Workshops jeweils mit einem Tandem aus VertreterInnen einer erziehungswissenschaftlichen und einer sonderpädagogischen Fakultät zu besetzen, da wir die Fragen von Heterogenität und Integration/Inklusion nur als gemeinsam von Allgemeiner Erziehungswissenschaft und Sonderpädagogik bearbeitbar ansehen. Dies bezieht sich im politischen und pädagogischen Kontext der Salamanca-Erklärung oder der PISA-Studien nicht nur auf die Integration/Inklusion von Kindern mit Behinderungen oder ausgewiesenem sonderpädagogischem Förderbedarf. Vor dem Hintergrund von sozialer Umverteilung, Armut, Migration, Gender und häufig entsprechend eingeschränkten Bildungsperspektiven findet sich an den allgemeinen Schulen sowie im nach- und außerschulischen Bereich auch ein steigender Anteil von Kindern und Jugendlichen, die in erschwerten Lebenssituationen aufwachsen und aufgrund dessen mit temporären und langfristigen Lern-, Leistungs- und Lebensproblemen zu tun haben. Ein verstärkter gemeinsamer Diskurs und kooperative Lösungen sind hier gefragt. Wir freuen uns sehr, dass bereits einige KollegInnen aus erziehungswissenschaftlichen Fakultäten zugesagt haben, sich an einem Dialog zu beteiligen und hoffen, dass dies noch durchgängiger möglich sein wird. 





Des Weiteren beteiligen sich an dem Dialog in verschiedenen Veranstaltungen auch lokale Gruppierungen von Menschen mit und ohne Behinderungen, die mit inklusiver Zielsetzung arbeiten. 





Im Folgenden noch einige Anmerkungen zur Organisation der Tagung, die wir wie immer als flexible Arbeitstagung verstehen, die wesentlich auch von den TeilnehmerInnen getragen wird. 





Die Workshops am Donnerstag sind nach einem einführenden Impulsvortrag vor allem als Möglichkeit zum Gedanken- und Erfahrungsaustausch gedacht. In Weiterentwicklung der ersten Programmvorlage ist der Workshop Bildungsstandards in die erweiterte Themenstellung ’Qualitätsentwicklung und Evaluation’ einbezogen worden, der Workshop Flexible Eingangstufe in ’Eine Schule für alle’, der Workshop Netzwerke in ‚’Forschung und Gemeinwesen’. Ggf. kann eine Ausdifferenzierung erfolgen. Im Sinne des in Salamanca formulierten Verständnisses von Inklusion könnte auch noch ein Workshop zu Fragen von Migration und Inklusion stattfinden, wenn sich hier eine interessierte Gruppe findet. 





Das Themenfeld Schule wird von Barbara Brokamp (barbara.brokamp@koeln.de )organisiert, Erwachsenenbildung von Heike Bücheler (heike.buecheler@uni-koeln.de ) Arbeit und Berufliche Rehabilitation von Dörte Bernhard (dorte.bernhard@uni-koeln.de ), Forschung und Gemeinwesen von Karin Terfloth (karin.terfloth@uni-koeln.de ). 





Aktuelle Berichte/Vorträge zu Forschungsprojekten und -ergebnissen sind für den Freitagvormittag vorgesehen. Es sind bereits verschiedene Vorträge angemeldet, weitere Berichte – auch von DoktorandInnen -  sind erwünscht. Wir sichten die weiteren Anmeldungen in der kommende Woche und erstellen dann eine entsprechende Themenfeld- und Zeitplanung für ggf. parallel laufende Themenblöcke. 





Wir bitten Sie herzlich und dringend, den Anmeldetermin – Montag, 6. Dezember - wahrzunehmen, damit wir unseren Organisations- und Zeitplan sowie die verabredete Abstimmung mit dem Tagungshaus einhalten können. Anmeldeformulare zur Tagung und zu den Workshops befinden sich noch einmal in der Anlage. TeilnehmerInnen aus der Region, die nicht im Tagungshaus übernachten, jedoch an den Mahlzeiten teilnehmen oder die nicht an allen Tagen teilnehmen, bitten wir dies entsprechend zu vermerken. Die Anmeldung wird über anmeldung-tagung@gmx.de von Nadine Böhm und Brigitte Klaas organisiert. Einige e-mail Adressen aus der Vorjahresliste sind anscheinend nicht mehr aktuell oder fehlerhaft, da die mails zurückgekommen sind. Vielleicht können Sie uns weiterhelfen, wenn Sie die entsprechende Auflistung in der Anlage sichten. Besten Dank. 





Wenn Sie sich über die Tagung hinaus zu Bonn und Köln informieren wollen, finden sie aktuelle Hinweise unter www.bonn.de , www.kah-bonn.de und www.koeln.de . Das moderne Tagungshaus des CJD in Bonn ist recht komfortabel. Eine Anfahrtsbeschreibung zum Tagungshaus mit Bahn oder Pkw finden Sie in der Anlage. Eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist gut möglich, ebenso die Bewegungsmöglichkeit innerhalb von Bonn und Köln. 





Wir freuen uns auf eine anregende Tagung! 





Mit herzlichen Grüßen 


im Namen des Vorbereitungsteams





Dr. Jürgen Münch
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